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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Unterwegs sein… Vielleicht so, wie 
unsere Konfirmand*innen bei ih-
rem Vorstellungsgottesdienst am 
18. Mai: „Gemeinsam unterwegs“. 
Von (Lebens-)Station zu (Lebens-)
Station. Von Begegnung zu Begeg-
nung. Mit Gedanken, die uns be-
schäftigen. Worten, die uns Mut 
machen. Fragen, die uns heraus-
fordern. 

Bald ist es wieder so weit: Viele 
von uns freuen sich darauf, in den 
Sommermonaten wieder einmal 
unterwegs zu sein. Als Familie. Als 
Freundeskreis. Zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad. Mit dem Auto oder 
per Flugzeug. Mit dem Tretboot, 
dem Kanu oder dem Kreuzfahrt-
schiff. 

Unterwegs sein… Andere Baustile 
bewundern. Andere Verkehrsord-
nungen beachten. Andere Spra-
chen hören oder sogar sprechen. 
Fremde Gerüche inhalieren. Unge-
wohnte Speisen kosten. Intensive 
Farben aufsaugen.  
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Unterwegs sein… Den Horizont 
erweitern. Über den eigenen 
Kirchturm hinausschauen.  

„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum.“ (Psalm 31,9) 

Gemeinsam unterwegs sein… 
Mich überraschen lassen. Von un-
verhofften Begegnungen. Viel-
leicht sogar von Gott. 

Wo begegne ich Gott? 

Unterwegs… Auf dem Weg. Beim 
Wandern und Bestaunen seiner 
Schöpfung. Im Zugabteil. Am Ti-
cketschalter. In der Wartehalle. An 
der Hotelrezeption. Am Gipfel-
kreuz oder beim Sonnenuntergang 
am Meer. 

Wenn ich unterwegs bin, kehre 
ich gerne in Kirchen ein. Kirchen in 
der Fremde haben auf mich die 
Wirkung, ein bisschen Heimatge-
fühl zu erleben. Nach Hause zu 
kommen. Daheim zu sein. 

Und hin und wieder habe ich es 
erlebt, dass mich Gott in so einer 

Kirche überrascht und mein Herz 
berührt. 

Unterwegs sein… Auf meiner letz-
ten Urlaubsreise führte mein Weg 
mich nach Zürich ins Fraumünster. 

Imposant tauchen die kräftigen 
Farben orange-rot, blau, grün, gelb 
und nochmals blau den Chorraum 
des Fraumünsters in ein faszinie-
rendes Farbspiel. Verantwortlich 
dafür sind die fünf Kirchenfenster, 
die der Künstler Marc Chagall 
1970 anlässlich der Neugestaltung 
des Chorraums entworfen hat.  

Als Künstler jüdischen Glaubens 
wurde Chagall von der reformier-
ten Kirchengemeinde für die Ge-
staltung des Chorraums angefragt. 
Der Erzählung nach besprach er 
die Anfrage zuerst mit einem Rab-
biner — und sagte der Gemeinde 
dann zu. 

Entstanden sind (von links nach 
rechts): 
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 der Schirn Kunsthalle Frankfurt 
besucht hat, dem kann die Darstel-
lung des Gekreuzigten in weiteren 
Werken von Chagall aufgefallen 
sein. Der Fokus des Künstlers liegt 
auf Jesus als Jude und immer wie-
der auch auf Jesus als dem Ge-
kreuzigten.  Warum? 

Es geht Chagall wohl um ein Zwei-
faches: In seinen früheren Werken 
weist er durch Jesus als gekreuzig-
ten Juden auf das Leiden der Ju-
den hin. Damit gewinnen Chagalls 
frühe Werke erneute Aktualität. In 
seinen späteren Werken sieht 
Chagall in Jesus und der Hoffnung 
auf Erlösung eine dauerhafte Ver-
bundenheit zwischen Juden und 
Christen.  

So beeindrucken mich die Kirchen-
fenster des Zürcher Fraumünsters 
nicht nur durch ihre intensiven 
Farben, sondern auch durch ihre 
besonderen Perspektiven. 

Gemeinsam unterwegs sein…  

Eine gesegnete Sommerzeit! 
Ihre Katharina Bärenfänger 

Das orange-rote Prophetenfens-
ter, auf dem Elia in einem feurigen 
Wagen gen Himmel aufsteigt. 

Das blaue Jakobsfenster mit Ja-
kobs Traum von der Himmelsleiter 
und seinem Kampf am Jabbok. 

Das grüne Christusfenster mit Je-
su Lebenszyklus von der Geburt 
bis zur Auferstehung. 

Das gelbe Zionsfenster mit dem 
Ausblick auf den Anbruch der 
Ewigkeit und das neue Jerusalem. 

Und das blaue Gesetzesfenster 
mit dem „gehörnten“ Mose und 
den Gesetzestafeln zuoberst. 

Das in natura größte und für mich 
erstaunlichste der drei Hauptfens-
ter ist das grüne Christusfenster. 
In der Mitte, zu Füßen des Ge-
kreuzigten, hat sich der Künstler 
selbst verewigt: in einem kleinen 
Selbstporträt am rechten Rand des 
Bildes. 

Wer im Jahr 2022/23 die Chagall-
Ausstellung „Welt in Aufruhr“ in 
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Vorstellungsgottesdienst am 18. 
Mai der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 

aus Marköbel: Vanessa Appel, Amy Blödorn,  
Luisa Busch, Josie Domres, Katharina Rau,  
Jerome Glücklich, Giuliano Masino, Leo Trebing, 
Collin Weise 
und aus Hüttengesäß: Marie Grasmück, Lena 
Günther, Amelie Schröter , Leon Arndt,  
Mathis Hee, Moritz Pietzner, Jannis Thomas. 

„Hallo! Willkommen zur zweiten Station! Hier 
wird euch an Abenteuer einiges erwarten. Mit 
Dialogen, Gedanken und Gebeten führen wir 
euch mit Liebe und Gefühl durch diese Station. 
Viel Spaß dabei!“ 

In diesem Gottesdienst haben die Konfir-
mand*innen nicht nur Regie geführt, sondern 
auch ihr Drehbuch selbst geschrieben.  
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Mit dem Traktor, per Fahrrad oder zu Fuß ging es 
von Station zu Station — begleitet von dem Pop-
song „Halo“ von Rea Garvey: "I'll be there, when 
your halo is a little bit broken from the fall."  
"Ich werde da sein, wenn dein Heiligenschein ein 
bisschen beschädigt ist vom Sturz".  

In Jesaja 43 gibt Gott uns das Versprechen, auch in 
tiefen Krisen bei uns zu sein und uns hindurch zu 
helfen: „Fürchte dich nicht, ich habe dich befreit! 
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du ge-
hörst mir! Musst du durch‘s Wasser gehen, so bin 
ich bei dir.“ 

Mit bunten Aktionen und 
sehr persönlichen Dialogen 
haben die Konfirmanden 
die rund 150 Zuschauer 
begeistert und zuweilen zu 
Tränen gerührt.  

IHR WARD SPITZE!!!             

 

 
Herzlichen Dank 

an alle Mitwirkenden 
und besonders an 

Familie Grasmück für 
die Bereitstellung des 

Traktors, Hängers 
und des  

Geländes! 
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Frauenfrühstück am 9. 
Mai im Gemeindehaus 

Im Rahmen des Frauenfrühstücks 
stellte Irmhild Neidhardt das Frau-
enprojekt PENDUKA in Windhoek 
in Namibia vor. 

Seit mehr als 13 Jahren unter-
stützt sie das Projekt durch Vor-
träge und Verkäufe der kunst-
handwerklichen Projekte in 
Deutschland sowie durch organi-
satorische Arbeiten vor Ort. Es 
waren bereits mehrere Frauen aus 
dem Projekt zu Besuch in Hütten-
gesäß. 

Penduka wurde vor mehr als 30 
Jahren von einer Namibierin und 
einer Niederländerin in den 
Townships von Windhoek, der 
Hauptstadt Namibias, gegründet. 
Die gemeinnützige Organisation 
(N.G.O) wurde ursprünglich ge-
schaffen, um behinderte Frauen zu 
unterstützen. 
Das Hauptziel der Organisation ist 
die Ausbildung, Entwicklung und 
Erschaffung von Arbeitsplätzen für 

Frauen und 
zur Armuts-
bekämpfung 
und Stabili-
sierung Ihrer 
Existenz. 

Penduka 
glaubt an eine 
Entwicklung 
aus eigener 
Kraft und lebt 
eine gleichberechtigte Organisati-
on, in der Frauen lernen, selbstän-
dig und finanziell unabhängig zu 
werden. 

Etwa 1000 Frauen wurden bereits 
durch Penduka in den verschiede-
nen Handarbeits– und Kreativi-
tätstechniken ausgebildet. 

Im Anschluss an den Vortrag 
konnten noch handwerkliche Er-
zeugnisse, aus Namibia, gekauft 
werde. 

Vielen Dank an Frau Neidhardt für 
die vielen Infos über das Leben 
und die Arbeit der Frauen, aus Na-
mibia.                         Sabine Karges 
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Ostertreffen der  
Frauenkreise am 11. 
April 

Die Frauen der Frauenkreise von 
Neuwiedermuß und Hüttengesäß, 
sowie die Frauen vom Frauenfrüh-
stück, trafen sich am 11. April zu 
einem vorösterlichen Kaffeenach-
mittag.  

Katharina Bärenfänger: „Die Sonne 
strahlte in ungetrübter Kraft und 
tauchte die Blütenpracht vor unse-
rem Gemeindehaus in ihr strahlen-
des Licht. Frühlingsfreude pur 
machte sich breit.“ 

Nach einer herzlichen Begrüßung 
übernahm Pfarrerin Katharina Bä-
renfänger die Aufgabe, uns einige 
Frauen der Bibel näher zu bringen, 

die in der Passions- und Osterge-
schichte von besonderer Bedeu-
tung sind.  

Zum Beispiel ging es um Frau Pon-
tius Pilatus. Es gibt nur eine kurze 
Bibelstelle über sie, aber aus der  
geht hervor, dass diese Frau um 
die Bedeutung und Macht von Je-
sus wusste.  

Weiterhin hörten wir auch aus 
dem Lukasevangelium (23, 27-31 ) 
von den Frauen, die Jesus auf dem 
Weg nach Golgatha begleiteten.  

Maria von Magdala war es, die den 
Jüngern verkündigte: „Ich habe 
den Herrn gesehen“. 

So stand Jesu Wirken und sein 
Einfluss, damals wie heute als 
zentrale Botschaft im Mittelpunkt. 

Bei leckerem 
selbst gemach-
tem Kuchen ging 
der Nachmittag 
zu Ende.  

Sabine Karges 
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Nun schon zum vierten Mal berei-
teten die Besuchsdienstmitarbeite-
rinnen gemeinsam mit Pfarrerin 
Katharina Bärenfänger den Ge-
burtstagssegensgottesdienst in der 
Marköbler Kirche vor, zu dem die 
Geburtstagskinder des vergange-
nen halben Jahres und die gesamte 
Gemeinde herzlich eingeladen wa-
ren. Gespannt und in froher Erwar-
tung wurden die Gottesdienstbe-
sucher*innen begrüßt. Mit einer 
Theaterszene startete der Gottes-
dienst in das Thema „Vergebung“. 
„Drei Frauen in Kittelschürzen mit 
den scheinbar besten Waschmitteln 
versuchten mitten in ihren sowieso 
schon großen Wäschebergen einen 
schwarzen Fleck von ihrem Herzen 

abzuschrubben - und keiner gelang 
es! Eine Spaziergängerin kam bei 
ihrem Weg durch das Dorf bei jeder 
der Frauen vorbei und fragte, was 
denn passiert sei und woher denn 
der schwarze Fleck auf ihrem Herzen 
käme. Sie bekam die offenen Ant-
worten der Frauen und auch ihren 
ganzen Frust zu hören.  

Bei der ersten Frau war es die 
Freundin, die das Vertrauen miss-
braucht hatte. Die zweite Frau war 
voller Wut auf ihren untreuen Ehe-
mann, und die dritte Frau hatte in 
ihrer Steuererklärung die Fahrtkos-
ten höher angesetzt als es der Wahr-
heit entsprach. Alle drei schrubbten 
und schrubbten mit ihren Wasch-
mitteln „100 % Verdrängung“,    

 
GEBURTS-

TAGS-
SEGENS-
GOTTES-
DIENST 
Sonntag, 
27. April  

Marköbel 

 



 

GEBURTSTAGSSEGENSGOTTESDIENST 

           11 

  
    

    JESUS                                                                                                             MACHT DEN UNTERSCHIED                                                                                                          

„100 % Wutanteil“, und „100 % Ver-
harmlosung“ erfolglos an ihren 
schwarzen Flecken.  

Die Spaziergängerin schlenderte wei-
ter und kam am alten Holzkreuz des 
Dorfes vorbei. Dort saß eine vierte 
Frau, die ebenso ihren großen Wä-
scheberg bearbeitete. Und auch hier 
entdeckte die Spaziergängerin einen 
schwarzen Fleck auf dem Herzen der 
Frau und fragte, woher denn dieser 
käme.  

Die Frau erzählte, dass unter dem 
alten Holzkreuz ihr Lieblingswasch-
platz sei, und dass ihr Herz mit dem 
schwarzen Fleck auch immer mal in 
die Wäsche müsse. Als drittes von 
fünf Kindern war sie für die beiden 
großen Geschwister zu klein, für die 
beiden kleinen Geschwister zu groß, 
und die Eltern haben sie immer wie-
der glatt übersehen. Dies habe ihr 
Leben geprägt. Immer mal taucht 
dieser dunkle Fleck auf ihrem Herzen 
auf und dann braucht es eine Wä-
sche. 

Auf die Frage nach ihrem Wasch-
mittel erzählt die vierte Frau der Spa-
ziergängerin, dass ihr Waschmittel 
„die reinste Kernseife mit 100 % Lie-
be, Leiden und Blut Jesu Christi“ ist 
und zeigt ihr, wie sich damit wunder-
bar der schwarze Fleck auf ihrem 
Herzen wegwaschen lässt. Sie be-
richtete weiter, dass sie von diesem 
Waschmittel schon von ihrer Groß-
mutter gehört habe und dass in der 
Bibel die deutschsprachige Ge-
brauchsanweisung für dieses wun-
derbare Waschmittel für jeden Men-
schen les- und erfahrbar stehe.  

Die Spaziergängerin verabschiedete 
sich beeindruckt: 
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Nach dem Gottesdienst freuten 
sich alle bei strahlendem Früh-
lingssonnenschein über die ge-
meinsame Zeit bei Kaffee und le-
ckerem Kuchen an den einladend 
gedeckten Tischen unter den Bäu-
men im Kirchhof.  

Die Besuchsdienstgruppe lädt ge-
meinsam mit Pfarrerin Katharina 
Bärenfänger 2 x jährlich zu einem 
Geburtstags-Segens-Gottesdienst 
ein und freut sich schon heute auf 
den nächsten Geburtstags-Segens-
Gottesdienst: 

Am Sonntag, 28. Oktober 2025 
um 14.00 Uhr in der Kirche. Seien 
Sie herzlich willkommen! 
 

Christiane Marx 

 

„Wow, altbewährt und hochwirk-
sam. Das könnten ihre Nachbarin-
nen auch gebrauchen!“ 

In der Predigt von Katharina Bä-
renfänger wurde „Die reinste Kern-
seife mit 100 % Liebe, Leiden und 
Blut Jesu Christi“ thematisiert und 
die Besucherinnen und Besucher 
hörten von  der Liebe Jesu,  zu 
dem wir mit allem was uns bewegt 
kommen können.   

Gemeinsam um den Altar zu ste-
hen und die alten Segensworte zu 
hören, die bis heute aktuell und für 
jeden persönlich gelten, war wie-
der neu bewegend. 
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auch lehrreichen Gottesdienst ge-
klärt. 

Und danach folgte der Startschuss 
zum Ostereiersuchen – bei den 
Kleinen sicher das Highlight dieses 
gelungenen Vormittags! 

In die Gottesdienstgestaltung des 
Kinderkirchenteams brachten sich 
auch unsere Jungteamerinnen 
Rhea Schöttner, Stella Weber und 
Marit Gärtner mit guten Ideen und 
viel Freude beim Theaterspielen 
ein. 

Sabine Schöttner 

Familiengottesdienst 
an Ostermontag in 
Marköbel 

Über 40 Kleine und Große fanden 
sich zum Familiengottesdienst am 
Ostermontag in der Kirche ein. 

Worum geht es bei Ostern? Wo-
her kommt der Osterhase? Und 
warum laufen Petrus und Johan-
nes durch unsere Kirche? 

All diese Fragen wurden in dem 
fröhlichen, sangesfreudigen und 
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Von der Dunkelheit ins Licht. Nach 
Wochen der Passions- und Fastenzeit, 
der inneren Einkehr wirkt das Oster-
licht wie ein Versprechen auf Leben. 
Die Osterkerze am Osterfeuer entzün-
det, entfaltete ihr sanftes Licht. Eins 
nach dem anderen entzündeten die 
Menschen ihre Kerzen daran, bis ein 
warmes, sanftes Licht die Dunkelheit 
des frühen Ostermorgens vertrieb.  

Zwölf Liturginnen und Liturgen zogen 
mit der Gemeinde in die dunkle Kirche 
und brachten das Osterlicht mit. Als der 
Osterruf  „Der Herr ist  
auferstanden, Halleluja!“  
erklang, die Glocken läuteten und die 
Gemeinde mit der Orgel das „Christ ist 
erstanden“ erklingen ließ, breitete sich 
ein Gefühl von tiefer Freude aus.  

In dieser Nacht wurde nicht nur die 
Auferstehung Jesu gefeiert, sondern 
auch das Leben, die Gemeinschaft und 
die Hoffnung auf neues Licht in dunk-
len Zeiten. Der Duft der Kerzen, die 
alten Lieder und das gemeinsame Ge-
bet verbanden die Menschen über alle 
Unterschiede hinweg. Ein Moment, in 
dem das Göttliche spürbar nahe war. 

Hartmut Schneider 
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die Kirche zu besuchen. Durch die 
Umleitung bedingt, erreichte ich 
die Kirche reichlich spät, so dass 
ich gerade noch den letzten Platz 
in dem sehr gut besuchten Gottes-
dienst bekam.  

Die Hüttengesäßer Schwestern 
und Brüder feiern den Karfreitag-
gottesdienst im Gegensatz zu uns 
Marköblern durchaus mit getrage-
ner Orgelmusik und mit Liedern, 
die die Passion Jesu beinhalten.—
Eine für mich positive Erfahrung, 
konnte ich doch in dem Lied: "Oh 
Haupt voll Blut und Wunden" mich 
mithineingenommen fühlen in den 
Schmerz und das Leiden unseres 
Herrn. 

Ein ergreifender Gottesdienst mit 
der Predigt unserer Pfarrerin Ka-
tharina Bärenfänger über den Isen-
heimer Altar von Matthias Grüne-
wald endete damit, dass sie die 
Osterkerze aus der nun stillen Kir-
che hinaustrug.  
 

Renate Bornemann 

Karfreitag in 
Hüttengesäß 
Ein Karfreitag, ohne Gottesdienst 
an diesem, unserem höchsten Fei-
ertag, ist für mich unvorstellbar. 

Leider lag allerdings dieses Jahr, 
der übliche, 15 Uhr Termin in Mar-
köbel aus familiären Gründen un-
günstig. Daher entschloss ich 
mich, um 10 Uhr in Hüttengesäß 
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Osterkerze und Mitglie-
dern des Kirchenvor-
stands in die Kirche ein-
zog. Die an die Besucher 
verteilten Kerzen wurden 
an der Osterkerze ange-
zündet. Die frohe Bot-
schaft: Christ ist erstan-
den, er ist wahrhaftig 
auferstanden! von Pfar-
rerin und Gemeinde ab-

wechselnd ausgerufen, erfüllte die 
Kirche und der Freudenruf durch-
zog den gesamten Gottesdienst. 
Der Jubel war in den Liedern, der 
Predigt und im Orgelspiel zu spü-
ren. Der Wunsch: Ein frohes und 
gesegnetes Osterfest!, hatte alle 
Gottesdienstteilnehmer erreicht. 
Dankbar für dieses Erlebnis fuhr 
ich die landschaftlich wunderschö-
ne Umleitung über Altwiedermus 
und Eckartshausen wieder nach 
Marköbel zurück, erfüllt von Ös-
terlicher Freude und der Gewiss-
heit, dass unser Herr den Tod be-
siegt und uns mit dem Vater ver-
söhnt hat.       Renate Borenmann 

  

Ostersonntag in 
Hüttengesäß 
Auch den frühen Termin am Os-
tersonntag in Marköbel habe ich 
gegen den 10 Uhr Gottesdienst in 
Hüttengesäß getauscht. Da ich 
nun mit der Umleitung vertraut 
war, kam ich recht pünktlich in 
Hüttengesäß an. Aber auch dieses 
Mal saß ich ziemlich weit hinten, 
da die Kirche wieder sehr gut be-
sucht war und nach mir noch etli-
che Besucher kamen. Die Oster-
freude war allen anzumerken. Der 
Gottesdienst begann damit, dass 
Frau Bärenfänger mit der riesigen 
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An Gründonnerstag fanden sich 
rund 50 Personen in der stim-
mungsvoll hergerichteten Kirche in 
Marköbel ein.  

Der lange Tisch ging quer durch 
den Kirchraum und bot allen, die 
an diesem Tag Jesu letztem 
Abendmahl gedenken wollten, ei-
nen Platz an der langen Tafel. 

Im Wechsel erinnerten Pfarrerin 
Katharina Bärenfänger, Konfir-
mand*innen, Küsterin und Kir-
chenvorsteherinnen an dieses letz-
te gemeinsame Mahl, und luden 
immer wieder zum Austausch über 
zentrale Texte, u.a. aus Jesu Ab-
schiedsreden, untereinander ein. 

 Es entsponnen sich interessante 
und herzliche Gespräche bei Oli-
ven, Käse, Trauben und Brot.  

Als Jesu letzte Worte verlesen wa-
ren, wurde der Altar von den Kon-
firmand*innen abgeräumt und die 
Kirchenvorsteherinnen breiteten 
ein schwarzes Trauertuch darüber. 
In vollkommener Stille verließen 
alle Anwesenden die Kirche… 

Sabine Schöttner 
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Unterstrichen wurde der nach-
denkliche Inhalt dieses Abends 
durch das Musizieren und Singen 
von Taizé-Gesängen wie „Bleibet 
hier und wachet mit mir“, beglei-
tet von E-Piano und Flöten. 

Nach dem fröhlichen Mahl, am 
Ende des Abends, gedachten wir 
des Leidensweges JESU, der nun 
begann. So sind wir ganz bewusst 
und still, ohne Worte, in die Nacht 
hinausgegangen — in die Nacht, in 
der JESUS von seinen Freunden 
verraten und verlassen ward. 

Es war ein sehr bewegender 
Abend in sehr großer Runde. Dar-
über haben wir uns gefreut! 

Monika Rolko 

 

Der Tisch an den uns 
GOTT einlädt… 
Gründonnerstag in un-
serer Gemeinde 
In der Karwoche — 40 Tage nach 
Aschermittwoch und einen Tag 
vor Karfreitag — luden wir in unser 
Gemeindehaus ein. 

JESUS teilte an jenem Abend Brot 
und Wein mit seinen 12 Jüngern, 
SEIN Abschiedsmahl. 

Die Worte, die Jesus an diesem 
Abend über Brot und Wein sprach, 
sind die Grundlage für unser 
Abendmahl in der Kirche und sym-
bolisieren, dass JESUS CHRISTUS 
in dem Zeichen von Brot und 
Wein gegenwärtig ist. 

Auch wir luden ein, an schön ge-
deckten Tischen bei Saft, Brot, Kä-
se, Oliven und Trauben zu sitzen, 
um sich gemeinsam an den damali-
gen Abend zu erinnern. Die Dialo-
ge von JESUS und seinen Jüngern 
wurden an verschiedene Spreche-
rinnen und Sprecher verteilt und 
andächtig vorgetragen.  

 



KIRCHE MIT KINDERN 

 20           

 
  
    

    JESUS                                                                                                             MACHT DEN UNTERSCHIED                                                                                                          

Team angepackt und das Erdge-

schoss des Gemeindehauses in ein 

wahres Spieleparadies verwandelt. 

In den biblischen Geschichten ging 

es, bei der „Geschichte mit einem 

langen Bart“ um Bartimäus und 

bei Thomas, „der es genau wissen 

wollte“, auch mit Hilfe von Bildern 

und Gegenständen, lebendig zu. 

Bei den so genannten Flüstergrup-

pen wurde mit einigen Fragen das 

Gehörte und Erzählte mit den 

Kindern gemeinsam bewegt. 

Mit einem kleinen Team von 8-10 

Mitarbeitenden konnten wir gut 

auf die Fragen der Kinder einge-

hen, die Spielstationen betreuen 

oder verschiedene Workshops 

rund um Spiel, Kreatives und Ex-

perimente anbieten. Ein 2-3-Frau-

Team konnte sich dazu wunder-

 

 
Wer hätte das ge-
dacht… 

...dass aus den gemeinsamen 

Überlegungen bei einem ersten 

Planungstreffen Mitte Februar das 

nächste Kinderangebot in kurzer 

Zeit an den Start geht: 

Die Kinder-Action-Tage.  

An bisher zwei Samstagen von 10

–14 Uhr durften wir zum Start im 

März 10 Kinder und 24 Kinder 

Ende April begrüßen. Wie der Na-

me verrät, gab es jede Menge Ac-

tion beim Spielen, Singen und Tan-

zen. Es wurde viel gelacht und bei 

Bewegungsaktionen und -liedern 

ordentlich geschwitzt. Jeweils frei-

tags davor wurde gemeinsam als 
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bar parallel ums Essen kümmern. 

Für viele Kinder DAS Highlight. :) 

Es ist so faszinierend, wenn Gaben 

und Fähigkeiten zusammenkom-

men und schön, dass wir leuch-

tenden Kinderaugen und erwar-

tungsvollen Ohren zum Abschluss 

noch einen kreativen Segen zu-

kommen lassen konnten - mal mit 

Luftballoneinsatz „für genug Puste 

für die nächsten Tage“ oder an-

schaulich durch EarPods, „auf die 

ermutigende Stimme Gottes zu 

hören und andere auszublenden“. 

Nicht nur für die Kinder ein wich-

tiger „Life-Hack“, wie ich finde.  

Ich habe mich gefreut, dass auch 

das ein oder andere Kind aus der 

im März gestarteten Spiele AG (in 

der Ronneburgschule) zum Kinder 

Action Tag kam, eine gute 

„Brücke“, die ge-

b au t  we r den 

konnte, vor allem, 

da die Schule ja 

auch nur eine Brü-

cke entfernt ist. 

Genauso schön 

war, dass die et-

was älteren Kin-

dern ab Klassen-

stufe 4, ein wenig 

mehr auf ihre Kosten kamen, was 

im Kinderkreis dienstags nicht im-

mer möglich ist, da es doch stär-

ker Kinder der 1.-3. Klasse an-

spricht. Vielleicht schaffen wir es 

irgendwann mit den älteren („Pre-

Teens“) ein regelmäßiges Angebot 

zu starten. Für den Übergang ins 

Konfi-Alter wäre das toll. Lasst 

uns dafür beten und die Augen 

offenhalten! Es ist so schön zu se-

hen, wie viel Segen wir in diesem 

Bereich erleben dürfen und wollen 

mithelfen, dass dies weiterhin ge-

schieht. 

Für die nächsten zwei Kinder-

Action-Tage (27.09. und 01.11.)

könnenwir noch Verstärkung ge-

brauchen. Was für Dich? Dann 

melde Dich gerne bei mir!  

 

Für Jugendliche und junge Erwachsene 

Dienstag Teens und Jugendliche, nach Absprache 

 Kontakt: Simon Feucht, Tel.: 0160-8002491 

Freitag Junge Erwachsene, Uhrzeit: 19:00 Uhr 

 Kontakt: Annika Otto, Tel.; 0176-57652615 

Offener Freitagstreff (erster Freitag im Monat) für alle,  

 am 7. März., 4. April und 2. Mai ab 19:00 Uhr    

 Kontakt: Simon Feucht, Tel.: 0160-8002491 

Instagram unter gott_squad 
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 1. Juni Exaudi 

 Kirche Ravolzhausen        10 Uhr                  

 8. Juni Pfingstsonntag 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

mit Abendmahl 
 

 15. Juni Trinitatis15. Juni Trinitatis  

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

14:00 Uhr 
10:00 Uhr 

Jubelkonfirmation 
Jubelkonfirmation 

 22. Juni 1.Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 
 

 29. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

18: 00 Uhr 
10:00 Uhr 

 

 6. Juli 3. Sonntag nach Trinitatis 

 Hirzbach 10:00 Uhr 
Gemeinsamer   
Blühfeldgottesdienst 

 13. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 

 19. Juli Samstag   

 Kirche Marköbel 18:00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
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 20. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel                 10 Uhr                mit Taufen 
Kirche Hüttengesäß           11:30 Uhr          mit Taufen 

 27. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

18:00 Uhr 
10: 00Uhr 

 
mit Abendmahl 

 3. August 7. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 

 10. August 8. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 

 16. August Samstag   

 Kirche Marköbel 18:00 Uhr Abendmahlgottesdienst 

 17. August 9. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 

 24. August 10. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Kirche Hüttengesäß 

10:00 Uhr 
18:00 Uhr 

Mitarbeiterfest 
mit Abendmahl 

 31. August 11. Sonntag nach Trinitatis 

 
Kirche Marköbel 
Hüttengesäß 

18:00 Uhr 
11:15 Uhr 

 
Fallbachhaus 
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Kinder-Weltgebetstag 
2025 am 9. März 
„Kia orana“, das war der Gruß zum 
diesjährigen Kinder Weltgebets-
tag. Das bedeutet mehr als nur 
„Hallo“. Damit wünscht man ande-
ren, dass sie lange und gut leben 
sollen, leuchten, wie die Sonne 
und mit den Wellen tanzen mö-
gen. 

Am Sonntag, 
den 9. März 
2025 trafen 
sich Kinder, 
Teenager und 
Erwachsene in 

der mit Palmen und tropischen 
Blumen geschmückten Kirche 
Marköbel und flogen alle zusam-
men zu den Cookinseln in den Pa-
zifik. Dort angekommen lernten sie 
die Menschen und ihre Gebräuche 
auf dieser Inselgruppe kennen und 

erfuhren, warum und wie Gott uns 
alle wunderbar gemacht hat. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
konnten die Kinder ihre mitge-

brachten Socken batiken, Blumen-
ketten und Haarschmuck basteln 
und sich „tätowieren“ lasen.   

Für das leibliche Wohl gab es Ba-
nanenkuchen und exotische Säfte. 

Mit einem Abschlusstanz, dem Va-
terunser und einem Segen wurden 

die glücklichen 
und zufriedenen 
großen und klei-
nen Kinder in ei-
nen sonnigen 
Sonntag verab-
schiedet. 

Sabine Schöttner 
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Die Idee des Weltgebetstags: Ein Gebet wan-
dert über 24 Stunden lang um den Erd-
ball  und verbindet Menschen in mehr als 
150 Ländern der Welt miteinander!  

Über Konfessions- und Ländergrenzen hin-
weg engagieren sich christliche Frauen in der 
Bewegung des Weltgebetstags. Gemeinsam 
beten und handeln sie dafür, dass Frauen und 
Mädchen überall auf der Welt in Frieden, Ge-
rechtigkeit und Würde leben können. So 
wurde der Weltgebetstag in den letzten 133 
Jahren zur größten Basisbewegung christli-
cher Frauen und wird in jedem Jahr von ei-
nem anderen Land vorbereitet und am 1. 
Freitag im März gefeiert, in diesem Jahr von 
den Cook-Inseln.  

Auch in der Kirche in Marköbel feiern wir seit 
vielen Jahren den Weltgebetstags-
Gottesdienst und freuten uns in diesem Jahr 
über alle Besucherinnen und Besucher, die 
mitfeierten. 
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Christinnen der Cook-Inseln – einer Inselgruppe im 
Südpazifik – luden ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: 
„Wir sind wunderbar geschaffen! Und die Schöpfung mit 
uns“.  

Sie haben den Gottesdienst verfasst, der geprägt war 
von der Lebenswelt auf den 15 kleinen Inseln. Ihre posi-
tive Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des Welt-
gebetstag-Gottesdienstes aus ihrem Glauben, und sie 
beziehen sich dabei auf Psalm 139,14: „Ich danke dir da-
für, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind 
deine Werke; das erkennt meine Seele.“ 

Die Mehrheit der Menschen auf den Cook-Inseln hat 
indigene Wurzeln. Die Schreiberinnen verbinden ihre 
Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. Die Chris-
tinnen der Cook-Inseln sind stolz auf ihre Maorikultur 
und Sprache, die während der Kolonialzeit unterdrückt 
war. Und so finden sich Maoriworte und Lieder in der 
Liturgie wieder. Mit Kia orana grüßen die Frauen und 
wünschen damit ein gutes und erfülltes Leben.  
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Die Besucherinnen und Besucher des Gottesdienstes 
waren eingeladen, die Welt mit ihren Augen zu sehen, 
ihnen zuzuhören, sich auf ihre Sichtweisen einzulassen 
und uns allen gemeinsam die Frage zu stellen: „Welche 
Sicht haben wir? Was bedeutet „wunderbar geschaffen“ 
für uns persönlich?“ Mit eindrucksvollen  Fotos und in-
teressanten Informationen wurden die Cook-Inseln 
vorgestellt. In den eigens für den Weltgebetstag 2025 
zusammengestellten Liedern, teilweise mit den 
landestypischen Melodien, und allen Gedanken und 
Texten ging es um das Thema “Wunderbar geschaffen”. 
Dies zeigten sehr eindrücklch die persönliche Lebens- 
und Glaubensgeschichten von Frauen von den Cook-
Inseln: Jede von uns anders und unterschiedlich, jede 
unersetzlich und wertvoll, jede mit den anderen verbun-
den.  

Nach dem Gottesdienst waren alle wie in jedem Jahr 
noch herzlich zum Zusammenbleiben und zu einem le-
ckeren Imbiss eingeladen. Die gemeinsame Zeit an den 

einladend vor-
bereiteten Ti-
schen wurde 
von allen sehr 
genossen. 

Christiane Marx 
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Samstägliche 
Abendmahlsfeiern 
in Marköbel 
Wir möchten in unserer Kirchge-
meinde in den Monaten, in denen 
regulär kein Abendmahlsgottes-
dienst stattfindet zusätzliche 
Abendmahlsfeiern anbieten. Sie 
sollen in den entsprechenden Mo-
naten samstagabends um 18 Uhr 
stattfinden. 
 
Die nächsten Termine sind: 
Samstag, 19. Juli  
Samstag, 16. August  
Samstag, 20. September  
Samstag, 15. November 

 

Noch Plätze frei: 
Freiwilliges Orientierungs-
jahr 2025/2026 
Suchst Du nach einer Chance, 

Dich beruflich zu orientieren und 

wertvolle Praxiserfahrung zu sam-

meln? Unser Freiwilliges Orientie-

rungsjahr bietet Dir die perfekte 

Gelegenheit, Dich auf Deine zu-

künftige Ausbildung optimal vor-

zubereiten und praktische Erfah-

rungen in Betrieben Deiner Wahl 

zu sammeln. Bewirb Dich jetzt und 

gestalte Deine Zukunft aktiv mit! 

Kontakt: Jugendwerkstatt Hanau 

e.V., Gustav-Hoch-Str. 10, 63452 

Hanau, Tel.: 06181-98628-

0, www.jwhu.de 

https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.jwhu.de%2F&data=05%7C02%7CCarmen.Dragaesser%40ekkw.de%7C095d0833b9a84c9f3daa08dd8e1956fe%7Ca47f84e570424004a0a98d4c9e85fcb2%7C1%7C0%7C638822961721379068%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hc
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Blühfeldgottesdienst 
 

am 6. Juli um 10 Uhr 
 

in Hirzbach 
 

Zusammen mit den Kirchengemeinden 
Hüttengesäß, Marköbel und Langenbergheim 

sowie der Ev. Gemeinschaft Marköbel  und 
dem Posaunenchor Oberissigheim & Marköbel 
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Frauenkreis Hüttengesäß 
18. Juni (Mittwoch) / 17. Juli / 
21. August um 14.30 Uhr 
Gemeindehaus Hüttengesäß 

 
Frauenkreis Neuwiedermuß 
18. Juni / 16. Juli / 
20. August um 14:30 Uhr 
Alte Schule, Am Eisick 
 
Frauentreff Marköbel 
3. Donnerstag im Monat, 15-17 Uhr 
Kontakt: Elfriede Keitz 
Tel. 06185 7535 
Heide Möller 
Tel. 06185 1385 
Pia Kraus  
Tel. 06185 898490 

Besuchsdienst Hüttengesäß und 
Neuwiedermuß 
Kontakt: Sabine Karges 
Email: Sabine.Karges@ekkw.de 
Stefanie Hofmann 
Tel. 0157 89721492 

Besuchsdienst Marköbel 
Kontakt: Christiane Marx 
Tel. 06185 2768  
Ute Rau 
Tel. 06185 2553 

Frauenfrühstück Hüttengesäß 
6. Juni und 4. Juli um 9 Uhr 
Kontakt: Sabine Karges 
Email: Sabine.Karges@ekkw.de 
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Konfirmanden*innen 
Jeden 2. Donnerstag, 17-19 Uhr 
Kontakt: Katharina Bärenfänger 
Tel. 06185 666 
Carmen Dragässer 
Tel. 06185 893812  

Männerfrühstück Hüttengesäß 
12. Juni / 14. August, 9 Uhr 
Kontakt: Jürgen Schäfer 

Tel. 0160 1470666 

Sonntagskaffee Hüttengesäß 
13. Juli / 10. August , 15 Uhr 
Kontakt: Jürgen Schäfer 
Tel. 06185 2768  

So erreichen 
Sie uns: 

 
Gemeindebüro: Hüttengesäß 

Irina Rudel 
Juni: DI + MI 8:30-11:30 Uhr 

Juli/August: FR 13-15 Uhr 
Tel. 06184 2608 

Gemeindebüro Marköbel 
Tanja Niethammer 

FR 10-12 Uhr 
Tel. 06185 890503 

Kirche mit Kindern Marköbel 
Kontakt: Sabine Schöttner 
Tel. 06185 890372 

 
Kinder-Aktion-Tage Hüttengesäß 
27. September / 1. November 
Kontakt: Simon Feucht 
Tel. 0160 8002491  
 
Kinderkreis Hüttengesäß 
Dienstags 16:45-18 Uhr 
Kontakt: Simon Feucht 
Tel. 0160 8002491 

 
Kirchenchor Marköbel 
Zur Zeit nicht aktiv, Chorleitung 
vakant. 



 

WIR GRATULIEREN 
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Juni 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 

Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 
von „Gemeinsam Unterwegs“ entfernt 
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 Juli 2025 

 
 
 
 
 

Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 
von „Gemeinsam Unterwegs“ entfernt 

August 2025 

 
 
 
 

Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 
von „Gemeinsam Unterwegs“ entfernt 
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Monatsspruch Juni: 
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder 
unrein nennen darf. (Apostelgeschichte 10,28) 

Monatsspruch Juli: 
Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend 
eure Bitten mit Dank vor Gott! (Philipper 4,6) 

Monatsspruch August: 
Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun 
hier und bin sein Zeuge. (Apostelgeschichte 26,22) 
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Es wurden getauft: 

 
 
 

Es wurden getraut: 

 
 
 

Es wurden beerdigt: 

 
 
 
 
 

Hochzeitsjubiläen: 

 
 
 

Personendaten werden nur in der gemeindeinternen Veröffentlichung  
von „Gemeinsam Unterwegs“ bekanntgegeben 
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Inhaber: Constantin Stöckel 
Hanauer-Straße-45 

     63546 Hammersbach 
Telefon 06185 684, Fax 06185 890142 
www.marien-apotheke-hammersbach.de 

Zertifiziert 
nach ISO 9001 
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 Energie- und Gebäudetechnik 

 Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 

 Kommunikations- und Sicherheitstechnik 

 Automatisierungstechnik 

 Photovoltaikanlagen 

 Elektroplanung 

 
 
 
 

 
Hauptstraße 58 · 63546 Hammersbach 
Tel. 0 6185 / 89 37 39 · Fax 0 6185/8 99 74 19 

Mobil 0177/6 25 69 40 
kontakt@elektrobusch.com 

 
 

www.elektrobusch.com 

 
Schmidt & Salden GmbH 

Telefon (06185) 818 Fr 9-14h 

Für jeden die 

Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf oder Besuch! 

Musical - Thea-
ter Klassik - 
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UNSERE UNTERSTÜTZER 

           41 

 
    

    JESUS                                                                                                             MACHT DEN UNTERSCHIED                                                                                                          

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 
 

Unser „Gemeinsam Unterwegs“ erscheint 4x jährlich. 
Die Anzeigenpreise für einen Jahresauftrag lauten: 

 Format  S/W-Druck Farb-Druck Satzspiegel (BxH) 
 1/4-Seite  134 €  147 €  118 x 41 mm  
 1/2-Seite  267 €  293 €  118 x 85 mm 
 1-Seite   433 €  476 €  118 x 173 mm 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 
Evangelisches Pfarramt Marköbel—Tel.: 666 

(Anzeigenvorlagen bitte im JPG-Format) 
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Vorsitzende des Kirchenvorstands 
Marköbel 
Carmen Dragässer 
Tel. 06185 893812 
Mobil 01523 4029828  

E-Mail: carmen.dragaesser@ekkw.de 

 Jugendarbeiter Simon Feucht 

Hainstraße 20 
63486 Bruchköbel 
Tel. Büro: 06181 4130053 
Mobil: 0160 8002491 
E-Mail: simon.feucht@ekkw.de 
Instagram: papaliebtundglaubt 

Sekretärin Tanja Niethammer 
FR 10-12 Uhr 
Martin-Luther-Platz 2 
63546 Marköbel 
Tel. 06185 890503 
E-Mail: Pfarramt.Markoebel@ekkw.de 

Küsterin Claudine Görshop 
Marköbel 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
Tel. 0176 45635043 

E-Mail: chgoershop@hotmail.de 
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Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Hüttengesäß 
Thomas Dreipelcher 
Tel. 06184 902944 
E-Mail: thomas.dreipelcher@ekkw.de 

Sekretärin Irina Rudel 
DI + MI, 8.30-11.30 Uhr 
In den Kirchgärten 1 
63549 Ronneburg 
Tel. 06184 2608 
E-Mail: Irina.Rudel@ekkw.de  

Pfarrerin Katharina Bärenfänger 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 
Martin-Luther-Platz 2 
63546 Hammersbach 
Tel. 06185 666 
E-Mail: katharina.baerenfaenger@ekkw.de 

 Küster*in Hüttengesäß 
Aktuell in der Ausschreibung! 
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Impressum 
„Gemeinsam unterwegs“ ist das Mitteilungsblatt der Evangelischen 
Kirchengemeinden Hüttengesäß, Neuwiedermuß und Marköbel. Kirchli-
che Amtshandlungen sowie Seniorengeburtstage ab 70 Jahre werden mit 
Namen und teilweise mit Anschrift veröffentlicht. Die Gemeinden sollen 
die Amtshandlungen betend und in Gedanken begleiten. Wer die Ver-
öffentlichung seines Namens nicht wünscht, wird gebeten, dies mindes-
tens drei Monate vorher dem Pfarramt mitzuteilen. Ansonsten gehen wir 
davon aus, dass sich die Betreffenden über die Veröffentlichung freuen.  
 
Redaktionsteam: Carmen Dragässer, Gunter Marx, Tanja Niethammer, 
Irina Rudel, Michael Weerth, Katharina Bärenfänger. 
Beiträge für die nächste Ausgabe müssen der Redaktion bis zum 10. Mai 
vorliegen. 
 
Bankverbindung Spendenkonto Ronneburg: Kirchenkreisamt Hanau,  
IBAN: DE 39 5206 0410 0001 8001 08 bei Evangelische Bank eG, 
Verwendungszweck „Kirchenkasse Hüttengesäß“ (bitte angeben)  

Bankverbindung Spendenkonto Marköbel: VR Bank Main-Kinzig-
Büdingen eG, IBAN: DE19 5066 1639 0002 1161 70  
 
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie dies bitte 
unter „Verwendungszweck“ an. 


